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Gedenkpfad zur NS-Gewaltherrschaft in der Kaltenkirchener Heide

Die Nationalsozialisten hatten das Gelände der Kaltenkirchener Heide zur Vorbereitung 
auf den Zweiten Weltkrieg und zur Festigung ihrer Gewaltherrschaft während des Krieges genutzt. 

Die Stadt Kaltenkirchen bekennt sich zu ihrer Geschichte und Vergangenheit. 
Der Jugend-, Sport- und Bildungsausschuss der Stadtvertretung beschloss daher Anfang 2018, im Fauna-

Flora-Habitat-Gebiet einen Gedenkpfad einzurichten. Der Trägerverein der KZ-Gedenkstätte Kaltenkirchen in 

Springhirsch e.V. übernahm die fachliche Formulierung der einzelnen Informationstafeln. Das Redaktionsteam 
(Hans Werner Berens, Reinhard Bundschuh und Dr. Gerhard Braas) konnte dem Ausschuss im Mai 2019 das 
fertige Arbeitsergebnis vorstellen, das den neuesten regionalgeschichtlichen Forschungsstand berücksichtigt. 

Drei gleichlautende Tafeln an den Eingängen zum FFH-Gebiet geben einen thematischen Überblick und 
verdeutlichen den Zusammenhang zwischen Nationalismus und der Diktatur des Nationalsozialismus. 

Sechs Thementafeln sind an Originalschauplätzen entlang einer Wegstrecke über das Gelände aufgestellt. 
Diese zeigen und erläutern, wo und wie die Nationalsozialisten in dem geografisch begrenzten Raum der 

Kaltenkirchener Heide ihre Macht sicherten und ihre Gewaltherrschaft ausübten:
Verschleppung - Justizmord  - Massengräber - Zwangsarbeit - Vernichtung - Massensterben.

Die Texte der Tafeln sollen informieren und auch Anstöße geben, 
um einen aktuellen Bezug herzustellen, insbesondere vor dem Hintergrund 

des Erstarkens rechtspopulistischer Bewegungen und Parteien überall in Europa. 
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